
Zur Ueberlieferung der karolingischen Reichsannalen. 651

795 97 k ‘animum (stimulos addidit)’ in ‘auimo’, 806121 m 
‘partione’ in ‘partitione’ (‘particione’ E 3), 808126 e ‘quem’ 
in ‘quam’ verbessert.

Unter solchen Umständen ist die Frage nicht zu um­
gehen, ob es noch nöthig st, ein verlorenes Zwischenglied 
(Ext) als gemeinsame Vorlage von E 1. 2 anzunehmen. 
Aber wenn auch die meisten Lesarten dieser beiden Hss. 
der Art sind, dass sie auch in E x gestanden haben und 
in E y. z zufällig übereinstimmend verbessert sein könnten 
(z. B. 77643e ‘strenissimum’ für ‘strenuissimum’, 791 89i‘de­
vebantur’ für ‘devehebantur’), so bleiben doch einige übrig, 
auf die sich diese Erklärung nicht anwenden lässt, be­
sonders 781 59k ‘baioariae ducem’ für ‘d. b.’, 782 63u ‘con­
venerat’ für ‘convenerant’, stets ‘hadrianus’ für ‘adrianus’, 
799 107d ‘ad graticulam’ für ‘ad craticulam’ und 800113v 
‘receptos’ für ‘susceptos’. Wenn man allerdings an der 
Annahme einer verlorenen Vorlage für die Gruppe E 3—7 
(Ex2) festhielte, so wäre Ex1 entbehrlich; doch meine 
ich, lieber auf Ex2 als auf Ex1 verzichten zu sollen. Un­
bestreitbare Thatsache ist aber, dass E 1 der gemeinsamen 
Urschrift E x von allen Ableitungen am nächsten steht, 
woraus folgt, dass der Schreiber von Ext — wenn man 
seine Existenz gelten lässt — wie der von E 1 auf absicht­
liche Veränderung des Textes im allgemeinen verzichtet 
haben muss.

Für den Poeta Saxo (E 8), der neben der Vita Karoli 
die überarbeiteten Reichsannalen von 771 bis 801 benutzt, 
kommt es W. (S. 84—88) darauf an, zu zeigen, dass seine 
Vorlage weder verstümmelt noch unvollständig gewesen zu 
sein brauche. Von den beiden Stellen, mit denen ich1 die 
Annahme, dass E 8 von E x abhängig sei, zu stützen ver­
suchte, weist er die erste mit Recht zurück; denn 78265q 
‘ferffi’ ist schwerlich als eine verderbte Lesart für ‘ferdun’, 
sondern als die richtige Form des Namens anzusehen. 
Gegen die zweite — 7 9 8 103g E 1. 2. 3. 5 ‘ab hunis (für 
‘huius’) seditionis auctoribus interceptus’; E 8 ‘interceptus

auffällig, da zwischen 'cum’ und ‘com’ oft nicht unterschieden wird, das 
‘com’ also für ein überflüssiges zweites ‘cuin’ angesehen werden konnte. 
Ob es wegen 804118i ‘scliesthorp’ (E 6 = B 5) für ‘suesthorp’ (E 7 = Ez) 
und 813189 i Kurmis’ (E 6 = B. C. D) für ‘turbis’ (E) nöthig ist, Beein­
flussung durch eine andere Hs. anzunehmen, lasse ich dahingestellt (vgl. 
808126 y ‘fliesthorp’; in dem verlorenen Zwischenglied kann also an der 
zweiten Stelle ‘sliesthorp’ gestanden haben und danach das 'suesthorp’ an 
der ersten corrigiert sein); umfassende Vergleichung einer zweiten Vor­
lage leugne ich entschieden. 1) X. A. XIX, 336.


